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VORWANDINSTALLATIONEN

A uch heuer findet wieder in 
Kooperation mit Austrian 

Standards der design-for-all-Zer-
tifizierungslehrgang zum Exper-
ten für „barrierefreie Gebäude 
und Umgebungen“ statt. Wir 
haben bei Peter Spitaler, Vorsit-
zender von Design for all nachge-
fragt, was es sonst noch Neues 
auf dem Bereich gibt: 

Gibt es Vereins-News? 
SPITALER: Der Verein Design for 
all entwickelt sich fortlaufend 
weiter. Hat man sich seit der 
Gründung hauptsächlich mit bar-
rierefreien Konzepten beschäf-
tigt, ist der aktuelle Schwerpunkt 
Richtung universelles Design 
gewandert. Die Pandemie hat 
auch im Vereinsleben Änderun-
gen notwendig gemacht. Prä-
senzveranstaltungen wurden ins 
Web verlagert und ein neues For-
mat, der Design-for-all-Stamm-
tisch wurde eingeführt. Einmal 
im Monat treffen sich die Mitglie-
der online um zu diskutieren.

Wie viel verschiedene Seminare 
bieten Sie an – gibt es unter-
schiedliche Zugänge zu „Design 
for All?

SPITALER: Seit dem 
Herbst 2019 bietet 
Design for all Ganz-
tagsworkshops zu 

ausgesuchten Themenbereichen 
an, um ehemaligen Lehrgangs-
teilnehmern und anderen Exper-
ten aktuelle und vertiefte Infor-
mationen anbieten zu können. 
Das Angebot spannt sich vom 
barrierefreien Brandschutz bis zu 
den Grundlagen von universel-
lem Design. Seit 2020 werden 
zusätzlich noch ein- bis zweistün-
dige Webinare angeboten, die 
vermehrt angenommen werden. 
Besonders die Entwicklungen im 
Europäischen Normungsbereich 
riefen großes Interesse hervor. 
Alle von Design for all angebote-
nen Weiterbildungsveranstaltun-
gen sind auch seitens der Zertifi-
zierungsstelle von Austrian Stan-
dards als qualitativ anerkannte 
Weiterbildung zugelassen. 

In wie fern hat sich die Aufmerk-
samkeit zum Thema „Design for 
All“ in den letzten Jahren geän-
dert?
SPITALER: Die Notwendigkeit, 
barrierefreie Gebäude zu entwi-
ckeln, hat weitestgehend Akzep-
tanz in unserer Gesellschaft er-
fahren. Dazu beigetragen hat 
natürlich die baurechtliche Ver-
ankerung und die Bewertung 

dieser Kriterien als Bestandteil 
von vielen Gebäudezertifikaten. 
Dieser Designzugang, der in ei-
nem neuen und wichtigen Regel-
werk, der neuen EN 17210, fest-
geschrieben steht, soll wesentlich 
helfen. Im Zuge der Ausbildung 
zum zertifizierten Experten ist 
Design for all ein wesentlicher 
Lehrbestandteil; der Lehrgang 
bietet einen ersten Einblick in die 
Welt von universellem Design.  

Haben Sie Wünsche an die In-
dustrie oder ist man grundsätz-
lich bereits auf einem guten 
Weg?
SPITALER: Die Industrie hat in 
den letzten Jahren immer wieder 
gezeigt, dass sie bereit ist, mit 
den neuen Anforderungen mit-
zugehen. Landesspezifische Nor-
men und Regelwerke haben das 
leider oft erschwert. Ich denke 
aber, mit den nun neuen Europä-
ischen Normenwerken ist ein 

wesentlicher Schritt gemacht 
worden, Produktlösungen anzu-
bieten, die in weiten Teilen Euro-
pas Gültigkeit haben werden. 

Vielen Dank für Ihre Antworten!
MPEC

Design for all

Für alle zugänglich

Peter Spitaler beschäftigt sich seit fast 

drei Jahrzehnten mit nutzerzentrierten 

Designlösungen und barrierefreien 

Nutzungskonzepten. Der Geschäfts-

führer von „Büro Team Spitaler“ ent-

wickelt, betreut und begleitet Projekte 

in ganz Österreich. Er ist stellvertre-

tender Vorsitzender von Design for all 

und Vortragender an Universitäten 

und Bildungseinrichtungen.
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elemente, wie z.B. das innovative Air WC-
Element mit integrierter Geruchsabsaugung, 
das auch nachträglich ohne Fliesenbeschädi-
gung höhenverstellbare Step WC-Element, 
das Eck WC-Element sowie barrierefreie WC-
Elemente.

Das neue Schienen- und Ausbausystem 
vereinfacht den Arbeitsaufwand vor allem bei 
der Schienenmontage und beim individuel-
len Ausbau deutlich. Gleichzeitig trägt es zu 
einer hohen Flexibilität sowie Vielfalt beim 
Systemausbau bei und bietet eine große Ge-
staltungsfreiheit. Auch beim individuellen 
und raumhohen Ausbau mit Trennwänden, 
Raumteilern und bei Dachschrägen lässt das 
System keine Wünsche offen. Herzstück ist 
die neu entwickelte C-Schiene aus sendzi-
mir-verzinktem Stahl, die wie alle Haupt-
komponenten der neuen Vorwand-Genera-
tion aus eigener MEPA-Fertigung „Made in 
Germany“ stammt. Für die Schienenmonta-
ge ist die hochwertig gelochte C-Schiene so-

wohl in einer Länge von 500 cm zum indivi-
duellen Zuschnitt wie auch fertig konfektio-
niert mit Längen von 150 und 300 cm und 
frei verstellbaren Bautiefen von 110 bis 280 
mm erhältlich. Dank „EasyConnect“-Monta-
geset mit Schnellverschluss werden die Ele-
mente in der C-Schiene mühelos per 
90°-Dreh mit einem 13er Schlüssel fixiert. 
Nur wenige Sekunden dauert auch die Be-
festigung von Zubehörteilen mit Hilfe eines 
Schnellmontageclips, der in die C-Schiene 
geklickt wird.Umfangreiches Zubehör sorgt 
dafür, dass der Sanitärprofi mit dem System 
sämtliche Facetten der Vorwandinstallation 
ohne großen Aufwand sicher abdecken kann.

Wichtiger Bestandteil der neuen Vor-
wand-Generation ist auch der vorinstallierte 
UP-Spülkasten „A31/B31“. Dieser ist dank 
seiner funktionssicheren und langlebigen 
Ab-laufventiltechnik, integrierten Spül-
stromdrossel sowie unkomplizierten Elekt-
ronikauf-rüstbarkeit per Plug & Play-Aus-

tausch der Baugruppe zum Beispiel für bar-
rierefreie Spülauslösung und automatische 
Hygienespülung ein hochwertiges Qualitäts-
produkt, das einen zuverlässigen Betrieb 
garantiert. Alle im Werk Pegau gefertigten 
Spülkästen werden einer detaillierten Quali-
tätsprüfung unterzogen. Zusätzlich zur 
10-jährigen Installateurgarantie bietet MEPA 
für den Spülkasten einen umfassenden 5- 
Jahre-Vor-Ort-Service sowie eine garantierte 
Ersatzteilversorgung für 25 Jahre.

Für den Spülkasten stehen modern desi-
gnte Betätigungsplatten aus Kunststoff, Edel-
stahl und Glas mit großer Gestaltungsvielfalt 
zur Verfügung. Highlight ist die elektroni-
sche Betätigungsplatte „Zero Lumo“ mit 
Design-Oberfläche aus Glas, die zusätzlich 
zur Spülauslösung auch die im Air-WC inte-
grierte Geruchsabsaugung steuern kann.

MPEC 

Factbox: Lehrgang

Der Lehrgang mit 54 Lerneinheiten dauert von 15. September bis 16. 
November 2021. Danach besteht die Möglichkeit mittels einer Prüfung ein 
Personenzertifikat zum Experten für barrierefreies Bauen zu erwerben. 
Mehr Infos unter lehrgang@designforall.team sowie 
www.designforall.at/schulungen 

Peter Spitaler

Peter Spitaler


